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Gebetsanregung  
zum Thema Deutschland braucht 
mehr qualifizierte Betreuungs- 
plätze für Kinder bis 16 Jahre 
 

 
 

Bedarfsgerechte und qualifizierte Kinderbetreuung ist 
ein wichtiger Baustein auf dem Weg zu einer zukunfts-
fähigen Gesellschaft! 
 
Aus einem Interview mit Vladimir Spidla, EU-
Kommissar für Beschäftigung, soziale Angelegenhei-
ten und Chancengleichheit mit Amosinternational, 
Sozialinstitut Kommende Dortmund 2/2008: 
„… Es hat sich gezeigt, dass im Vergleich zu den an-
deren Mitgliedsstaaten in Deutschland das Problem 
der Haushalte ohne Erwerbstätige besonders vordring-
lich ist: 9,3 % der Kinder waren im Jahre 2007 davon 
betroffen. Hinzu kommt in Deutschland die niedrige 
Erwerbsbeteiligung von Frauen mit Kindern (60 %). 
Zum Vergleich: Frauen ohne Kinder sind zu 77 % er-
werbstätig.“ 
Im Interview geht es um die Kinderarmut, die auch 
ausschlaggebend ist für eine gute Zukunft des Kindes. 
 
 
Die Jugend des Mose 
Exodus 2, 1 – 11 a 
 
Ein Mann aus einer levitischen Familie ging hin und nahm 
eine Frau aus dem gleichen Stamm. Sie wurde schwan-
ger und gebar einen Sohn. Weil sie sah, dass es ein 
schönes Kind war, verbarg sie es drei Monate lang. 
Als sie es nicht mehr verborgen halten konnte, nahm sie 
ein Binsenkästchen, dichtete es mit Pech und Teer ab, 
legte den Knaben hinein und setzte ihn am Nilufer im 
Schilf aus. 
Seine Schwester blieb in der Nähe stehen, um zu sehen, 
was mit ihm geschehen würde. 
Die Tochter des Pharao kam herab, um im Nil zu baden. 
Ihre Dienerinnen gingen unterdessen am Nilufer auf und 
ab. Auf einmal sah sie im Schilf das Kästchen und ließ es 
durch ihre Magd holen. Als sie es öffnete und hineinsah, 
lag ein weinendes Kind darin. Sie bekam Mitleid mit ihm, 
und sie sagte: Das ist ein Hebräerkind. 
Da sagte seine Schwester zur Tochter des Pharao: Soll 
ich zu den Hebräerinnen gehen und dir eine Amme rufen, 
damit sie dir das Kind stillt? 
Die Tochter des Pharao antwortete ihr: Ja, geh! Das 
Mädchen ging und rief die Mutter des Knaben herbei. 
Die Tochter des Pharao sagte zu ihr: Nimm das Kind mit, 
und still es mir! Ich werde dich dafür entlohnen. Die Frau 
nahm das Kind zu sich und stillte es. 
Als der Knabe größer geworden war, brachte sie ihn der 
Tochter des Pharao. Diese nahm ihn als Sohn an, nannte 
ihn Mose und sagte: Ich habe ihn aus dem Wasser gezo-
gen. 
Die Jahre vergingen, und Mose wuchs heran. Eines Ta-
ges ging er zu seinen Brüdern hinaus und schaute ihnen 
bei der Fronarbeit zu.  
      
Mose wird ausgesetzt, weil sein Leben in Gefahr ist 
(alle männlichen Geburten der Hebräer sollen ster-
ben). Mose darf weiterleben, er wird behütet und be-

treut, seine Zukunft ist eine große Zukunft, gut für das 
Volk Israel. Die gute Betreuung des ausgesetzten Mo-
se ermöglicht ihm und dem Volk Gottes eine gute Zu-
kunft! 
 
Kostenfaktor Mensch 
Schon vor der Geburt: Ultraschall und Untersuchungen 
            ein Kostenfaktor 
bei der Geburt: Hebamme, Arzt und moderne Technik 
            ein Kostenfaktor für das Gesundheitswesen 
Kinderkrippe, Kindergartenplatz, Kinderbetreuung 
            ein Kostenfaktor 
Schule, Lehrmittel und Lehrer 
            ein Kostenfaktor für den Staat 
Berufsausbildung, Lehrwerkstatt, Studium, Zeitauf-
wand 
            ein  Kostenfaktor 
Erwerbsarbeit, Soziale Leistungen, Rücksicht auf Fa-
miliensituation 
            ein Kostenfaktor für den Betrieb 
 
Von diesen und weiteren Kostenfaktoren lese ich in 
der Zeitung, davon höre ich in anderen Orten, darüber 
reden die Menschen. 
 
In der Bibel aber lese ich: Gott sagt zum Menschen: 
„In meinen Augen bist Du wertvoll und teuer“. 
 
(Nach einem Text aus einem Mutmachbuch für Betriebsräte.) 
 

▪  Fürbitten 
• Lasst uns beten für alle Menschen aller Lebensalter, 

für alle, die jung oder alt zueinander gehören oder 
gemeinsam durchs Leben gehen. 
 

• Lasst uns beten um Sorge und Achtung füreinander, 
dass wir nicht voneinander getrennt werden, dass wir 
eines Sinnes versuchen, glücklich zu sein. 
 

• Lasst uns beten für alle Kinder, für sie, die in unserer 
Mitte klein und wehrlos sind: 
um eine glückliche Jugend, dass ihnen nichts Böses 
zustoße, dass sie auf ihrem Lebensweg gute Unter-
stützung erfahren und eine gute Ausbildung genie-
ßen. 
 

• Lasst uns beten dass wir ihnen kein Ärgernis geben, 
weil uns die eigene Zukunft wichtiger scheint als die 
ihrige. 
 

• Lasst uns beten, dass wir sie hinführen in die Wahr-
heit und dass wir den Mut finden mögen, einzutreten 
für alles Verwundbare, Unsichere und Unausgereifte. 

 

▪  Gebete 
• GL Nr. 30 Abschnitt 1, 2 und 3 
• GL Nr. 31 Abschnitt 3 
 

▪  Lieder 
GL 900 – Alle Knospen springen auf 
GL 844 – Zeige uns den Weg 
GL 848 – Meine engen Grenzen 
GL 871 – Liebe ist nicht nur ein Wort              


